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Viktor Emanuel, 


über den ihm zu Theil gew 
Befinden des Kaiſers iſt vor 


Dieſelben waren in Form e 
taktiſchen Aufſtellung formir 
lungen waren ihren betreffenden 
ſchen Katſer und dem Könige 
Prinzen bes italieniſchen 


* ta be 
. 2 auf dem Mittelbalkon der Arena. Die Trup 


Beginn und zum Schluſſe der Parade die Ö 
welche die Monarchen mit lebhaften Zurufen beurüßten, war die Hal; 


tung des Publikums eine mufterbafte. Das Befinden Sr. Mujeftät 
des Kaiſers Wilhelm iſt vorzüglich. 


graphenweſen g c 
den Etat dafür ausführlich wiedergegeben. 
der Etat mit einer Denkſchrift überreicht wurde, in welcher der Reichs 


Reſſorts darlegt. Als \ 
verwaltung angegeben, welches durch die Verſchmelzung 


e werben, während an ſolchen größeren Olten, wo eine 


dis macht und zur Beſchleunigunz deſſelben, wie zur 


ftebenden Poſtanſlalten leichter, ſchneller und mit verbälinißmäßig ge 
zinzen Koſten ausführen 7 Eine ſolche mil der Vereinigung der 


kräfte zur Folge haben; vielmehr wirb die Vereinigung des Betriebes 


geſtrebt werden, wie es durch die Errichtung des allgemeinen Voſtver⸗ 
eins verwirklicht worden iſt. Ebenſo ſollen die Teſegraphengebühren 
nach ähnlichen 


dem nächſten Montag. 25. d. Mts., feine Organiſation ſowohl ſach⸗ 


nt 


Mitte ;Ansgape. 


bei Th. Spindler, 
bei F. Ilxeiſand, 
u bet Fil Kaualh. 


Achtundſiebzigſter 
Mittwoch, 20. Oktober 
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Der König ha rafen Eduard von 
Kömas Wufierhauſen Kammerberen G Staatsprokurator 


finden. Der Kaiſer wird die Sitzung in Perſon eröffnen, dagegen 
nach den jetzt beſtehenden Verhältniſſen der Reichskanzler der Exöff⸗ 
nungsfeier des Reichs tages nicht beiwohnen, da der Fürſt nach den 
bis jetzt getroffenen Beſtimmungen erſt gegen den 15. November hier⸗ 
ber zurückzukehren gedenkt. 

BAC. [g ur außerordentlichen Generalſynode der 
evangeltſchen Landeskirche.] Es heißt, daß beabſichtigt 
werde, die außerordentliche Generalſynode, in welcher die evangeliſche 


a Haus Ferdinand Arthur v. Hagen 


ig ernannt. 
Magdeburg ge in Inſterburg 


Profeſſor“ beige Be Ludwlg Schumacher zum Ober⸗ 


Berlin der ord Lehrer Dr, une Dr. Klingelböfer in | Landeskirche der 8 alten Provinzen der preußischen Monarchie vertre⸗ 
1 Tagelang der Wo tees in Kirchbaln zum Kreis“ ten iſt, auf den 10. November zuſammenzuberufen. Zwiſchen dem 


Kultusminifterium und dem evangeliſchen Oberkirchenrath fol über 
die auf dieſer Generalſynode zu machende Vorlage bereits volle Eini⸗ 
gung erzielt fein; von dem Inhalte der Vorlage verlautet indeſſen 
noch nichts und wird dieſelbe die königliche Genehmigung auch wohl 
noch nicht erhalten haben Die Stimmung, mit welcher man in libe⸗ 
e Kreiſen der Entwickelung der neuen evangeliſchen Kirchenver⸗ 
Iafteng entgenenficht, hat ſich unzweifelhaft im Laufe der Zeit bedeu⸗ 
Aue e Während früher gerade die liberale Partei in und 
u andtage mit großer Entſchledenheit auf die Ausführung 
e rt. 15 der Verfaſſungsurkunde, d. h. auf die Trennung der 
evangeliſchen Kirche vom Staate nach durchgeführter volksthümlicher 
Reform derſelben drang, ſteht man heute dieſer Frage in vielen 
sn kalt und ſelbſt mi ßtrauiſch gegenüber. Die 
DD an in dem Kampf mit der katholiſchen Kirche 

e Haltung und Stimmung in dem unter dem früheren Regiment groß 
gewordenen überwiegenden Theile der heutigen evangelischen Geiſtlich⸗ 
keit machen die Befürchtung rege, daß eine Loslöſung der evangeliſchen 
Kirche von dem Einfluſſe des Staats gerade in heutiger Zeit auch auf 
dieſem Gebiete nur neue Schwierigkeiten hervorrufen werde. Man 
geht hier und da ſo weit, eine allgemeine Kirchenverfaſſung überhaupt 
zu verwerfen und es lediglich bei der bereits durchgeführten Kirchen⸗ 
gemeindeverfaſſung bewenden laſſen zu wollen. Die Haltung der außer⸗ 


nannt worden. 


Aeber den Aufenthalt des Kaiſers in Mailand 


ſind nachſtebende Depeſchen eingetroffen: 


„Abends. An der geſtrigen Far 
der Kaiſer Wilhelm, der König 
inzeſſin Margberita, die Herzogin von 
1 1 78 5 die Prinzen Amadeus und 
der Tafel fand ein Empfang bei der Kronprinzeſſin 
Bun bei dem der Kaiſer und der König erſch tenen. Se. 
a ſtatt, ſprach zu wiederholten Malen ſeine Befriedigung 
e ordenen glänzenden Empfang aus. Das 
trefflich. Das Wetter iſt ſchön. 

r. An der heutigen großen Truppenparade, 
N verlief, nahmen gegen 22.000 Mann Tbeil. 
ines Armeccorps in fünf Treffen in einer 
t. Die Kavallerie und Artillerie- Abthei⸗ 
Divifionen zugetheilt. Mit dem deut⸗ 
Victor Emanuel wohnten fämmtliche 
Königsbauſes der Parade bei. Die Kron⸗ 
fand ſich während des militäriſchen Schau: 


and, Montag 18 Oktober 
nahmen Theil Se. Maj. 


weiteren Boden gewinnen und der ſtaatlichen Anerkennung durch die 
legislativen Körper Schwierigkeiten kereiten werden. So viel iſt gewiß, 


daß nicht blos liberale Politiker und freiſinnig kirchlich gefinnte Par⸗ 
00 a en 7 


Majeſtäten vorüber und machten beim 
gets im Ganzen. Ob⸗ 
100,000 Zuſchauer auf dem Marsfeide anweſend waren, 


en ein Mal vor den 


teien, ſondern daß die weitaus große 
Heil für Staat und 
ſchauungen entſprechend 
Laienelements auf 


aben über die Neuorganiſation des Poſt⸗ und Tele⸗ 
8 bereits nähere Miltheilung gemacht und auch 
Zu bemerken iſt noch, daß 


Hierarchie getroffen wird. 

— Wie der ultramontane „Liberius⸗Bote“ ausgerechnet hat, ſind 
in Preußen bis jetzt gegen die katholiſchen Biſchöfe, Prieſter, Redak⸗ 
teure ꝛc. ci.ca 1200000 Mk. Geldbuße event. 50000 Tage Gefängniß 
verhängt worden. 

London, 15. Oktober. Iriſchen Blättern zufolge wäre das 
iriſche Unter richtsgeſetz der letzten Seſſion, das den Ge⸗ 
meinden die Erhebung einer örtlichen Schulſteuer freiſtellt, fehlgeſchla⸗ 
gen. Ueber zwei Drittel der Gemeinden hätten eine Steuerauflage 
abgelehnt. Zur Verbütung einer Erneuerung der D’gee ffe⸗ 
Krawalle (ein Pödelbaufe war in das Haus des durch feine 
Fehde mit den katholischen Biſchöfen bekannten Pfarrers O' Keeffe 
eingedrungen und hatte deſſen Habſeligkeiten auf die Straße gewor⸗ 
fen, fo daß fie durch die Polizei in Gerichtsgebäude in Sicher heit ge- 
bracht wurden) iſt der Ort Callan militäriſch beſetzt worden. Von 
vorgenommenen Verhaftungen wird noch nichts gemeldet. — Indiſche 
Blätter melden eine verwüſtende Ueberſchwe m mu ng des 
Saburmutti⸗Fluſſes. In Ahmedabad ſind 20,000 Perſo⸗ 
nen obdachlos geworden. Die Cholera dauert fort. Der Nizam will 
nun endgiltig mit dem Prinzen von Wales in Bombay an der Spitze 
eines 2000 Mann ſtarken Gefolges zuſammentreffen. Der Guikowar 
von Baroda bringt 3000 Mann mit. 


die Verbindung der bisher getrennt geweſenen 


Hauptgrund wird das Defizit der Telegrapzen⸗ 
aufgehoben 


Gründe für 
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and in Hand gehende Vervollkommnung 
nen wird keine Verſtärkung der Beamtens 


Provinzial- Landtag. 5 5 


§ Poſen, 19. Oktober. In der heutigen ene 
Rallandtages wurde die Denkſchrift über die Ber ung Nee 


Erböbung des Einkommens der ſonſt nicht 
n den unbedeutenderen 


eine gleichförmige Geſſaltung der Beamtenverhältniſſe, ſowie die Heran⸗ baufonds zur Kenntnignahme überreicht, Das Regulativ für Die Ver⸗ 
12205 eines für beide Dienſtzweige gleich verwendbaren Perſonals | waltung der, den Neub zu und die Unter Kung der Provinzialchauſſeen 
us Auge gefaßt worden. Ebenſo ſollen der Kaſſenbetrieb, das Bau- betreffenden Angelegenheiten, 2 Aband Jahre 1876 in Kraft 

weſen und vie Malerialienverwaſtung übereinſtſimmend eingerichtet | treten fol, wurde mit einigen He Normaletat noeh angenommen, 
2 Regelung und Unterhaltung der en eee der ene betreffend den at für die Verwaltung 
zum Auslande fol (hunlichſt nach gleichen Grundſätzen erfolgen, und : x bung des 

es wird dabet auf dem Gebiete der Telegraphie ein ähnliches Ziel an⸗ Es wurde 19 99 185 lchauſſee er 405 J 


des auf den 1 
1877 ab beſchloſſen. Es ift dies ein Beſchluß von großer Bedeutung, 
da auf unferen Provinzialchauſſcen, earned 300 Meilen Ausdeh⸗ 
nung baben, im Jahre 1874 11494 Thlr. Jereinnahmt worden find. 
Schließlich wurden einige perſönliche Geſuche um Benftontrung, 
Brandentſchädigung ꝛc erledigt. 


Prinnpien der Vereinfachung und Einheitlichkeit gere⸗ 
wie ſie fi bei dem Taxweſen der Poſtverwaltung bewährt 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 19. Oktober. 


Berlin, 19. Oktober. Das Bureau des deutſchen Reichs⸗ 
feine Vorbereitungen derartig getroffen, daß daſſelbe mit 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 20 Oktober. 


— Unfere Anſicht, daß der Domherr Suſzezynski zwar . 
Altkatholinsmus übergetreten iſt, aber ſich nicht als ee 
dem Biſchof Reinkens gemeldet hat, findet ihre ene n Re 
neueſten Nummer des Organs der Altkatholiken in Königsberg. Der 
„Katholik“ ſchreibt nämlich: f 

Herr Suſsehnski iſt ſchon in den erſten Tagen feines Hierſeins 


auch perſönlicher Natur vollſtändig beendet hat und ſeine 
ieder aufnehmen kann. Am 27. d. Mts. wird nach der Er⸗ 
erlichkeit, welche nach den jetzt getroffenen Beſtimmungen 
Nachmittags im Weißen Saale des königlichen Schloſſes 


Jahrgang 


erfolgen wird, noch ſogleich eine Bienarfigung des Reichstages falt“ 


ordentlichen Generalſynode wird darüber entſcheiden, ob dieſe Anfichten : 


trag, die an ) DE ) er 
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der Koften für die Straßenreinigung zurückgehen zu laſſen, mi ae 3 
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Undolyh Hofe, 
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1875. 


(Mitte Jult) formell der hieſigen altkath. Gemeinde als 4 N 
beigetreten, hat ſich in dieſen Monaten ſſets zu n e 
altfath. Gottes dienſte beigewohnt und nach nichts mehr verlangt, als 
katholiſch getraut zu werden. Daß er ſich dem Herrn Biſchoß Rein- 
kens noch nicht zur Seelſorge angeboten, hat ſowohl in der Rückſicht 
ent ‚ben W @LnE 1 an Synode als in der auf die 

gi noer Gemeinde feinen begreiflichen Grund und fehlte i is 
tere aktive Thätigkeit nicht aus. ſchlteßt eine ſpa⸗ 


Der vorliegende Fall, welcher bereits ſo viel erörtert worden ift, 
wird wahrſcheinlich dazu beitragen, den Altkatholinismus in eine neue 
Bewegung zu ſetzen; beſonders wenn es ſich beſtätigen ſollte, daß 
Suſzcſynski's Beiſpiel demnächſt von einem altkatholiſchen Prieſter 
nachgeahmt werden wird. Wie nämlich das polniſche Blatt in Thorn 
meldet, ſoll der frühere Vikar Pyſzka in Grätz, welcher vor etwa 
Jahresfriſt zum Altkatholizismus übertrat und eine Pfarrſtelle im 
Badenſchen übernahm, ſich vor einigen Tagen in Schneidemühl mit 
dem dort lebenden Fräulein H. verlobt haben. Nach der orthodoxen 
Anſchauung des „Merkur“, welche wir kürzlich mittheilten, müßte Herr 
Pyſzta, wenn er ſich verheirathet, aus feinem Amte entlaſſen wer⸗ 
den, während er, wenn er als römiſch⸗ kalholiſcher Prieſter gehetrathet 
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Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Zeile oder deren 
Raum,” Reklamen verhältnißmäßig höher, find an die 
Erpedition zu ſenden und werden für die am folgenden 
Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 5 uhr 
Nachmittags angenommen. 


hätte, wahrſcheinlich im Beſitz feines Pfarrbeneftziums geſchützt wor⸗ 


den wäre. In Baden genießt das Zwangszölibat allerdings geſetz⸗ 
lichen Schutz. Indeſſen veröffentlicht die „Landeszeitung“ in Karls⸗ 
ruhe eine ihr aus Pforzheim gewordene Zuſchrift, welche befürwortet: 
es ſei eine ernſte Pflicht des nächſten Landtages, durch eine Anfrage 
die Stellung der Regierung zum Zölibatsgeſetz klar zu ſtellen, nöthigen⸗ 
falls durch einen beſchränkenden Zuſatz zu dem 8 1 des Kirchengeſetzes 
vom Jahre 1860 dem Zwangszölibat den ſtaatlichen 
Schutz zu entzteben. Eine badische Stimme ſpricht im „Mannh. 
Anz.“ die Hoffnung aus, daß der Schritt Sufcaynsh’s auch in Preußen 
die Frage der Reformen des Zölibatsgeſetzes in Fluß bringen werde. 
r. In der Stadtveror am 19. d. 
Mitglieder anweſend; der e den Ober 


fübrte Kommerzienrath B. Jaffe. — Nach Erledigung 


ſchäfttichen Angelegenheite i 
. egenheiten tritt die Verfammlung in die T 
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Erſuchen, die Straßenreinigung wieder einem beſonderen 

zu übertragen. Dieſer Antrag wird angenommen. 


Auf Grund eines früheren Beſchluſſes der Verſammlung, mit der 
Vermehrung der Gaslaternen in den noch ungenügend 
beleuchteten Staditheilen ſyſtematlſch vorzugehen, bat die Direktion 
der Gas und Waſſerwerke eine befondere Beleuchtung kommiiſion 
eingeſetzt; dieſelbe bat folgende Vorſchläge gemacht, welche der Magi⸗ 
ſtrat und der Referent, Maurermeifter Heſſelbein, der Ver⸗ 
ſamm ung zur Annahme empfeblen: 1) In der Töpfergaſſe ſollen nach 
Einziehung des Gasrobhres 5 Laternen, 2) am Kuolenpunkte der 
Bäcker⸗ und Gartenſtraße eine Laterne, 
und der Schießgaſſe eine Laterne; 
Haufes am Breslauer Thorplatze eine Laterne; 5) an der Ecke der 
Friedrichs- und Mühlenſtraße, am Spritzenhaufe, eiue Laterne; 6) in 
der Hobengaſſe eine Laterne aufgeſtellt werden. Die Koften der Ein⸗ 
ziehung eines Gasrohres in der Töpfergaſſe betragen 850 Thlr., die 
Koſten der Aufſtellung jener 10 Gaslaternen 369 Thlr., die Koſten der 
Unterbaltung der Laternen jährlich zuſammen 96 Thlr. Die Koſten 
der Robrleaung und Aufſtellung der Laternen mit zuſammen 1219 Tolr. 
trägt die Gasanſtalt, die der Unterhaltung die Kämmereikaſſe. Die 
Verſammlung bewilliit die beanfpruchten Mittel. — Zur Aufſtellung 
und Unterbaltung von zwei Petroleum ⸗Laternen auf der 

1 1 Ben von der Verſammlung gleichfalls die erforderlichen 

ittel bewilligt. 

Zu Mitgliedern der Einſchätzungskommiſ⸗ 
fion für die klaſſifizirte Einkommensteuer pro 1876 werben mittelſt 
Stimmzettel gewählt: Kaufmann S. Briske, Kaufmann a= 
anufzemwicz, Kaufmann Th. Gerbardt, Kaufmann M. 
Czapski, Kaufmann Kleemann und Kanzleirath M 


4) an der Ecke des Rudolpb'ſchen 


übe; 
zu Stellvertretern: Kaufmann A. Pelteſohn, Konditor P is: ? 


ner, Maurermeiſter Heſſelbein. 45 
Die Heu⸗ und Stroblieferuna für den fi 
tiſchen Marſtall pro 1876 wird mit 4 M. 25 Pf. pro Ztr. 
Den un mit 20 M. 50 5 für das 18 N, a ben 1 5 
nden, Kaufmann Kempner, die aferliefer 
1876 mit 8 M. 75 Pf. pro Bir. Hafer an den Ku fmann Lichtenstein 


e die E fugzbie 
n die Ein ſchätzungs⸗ Kommiſſion, 
Klaſſenſteuer werden gewählt: an Stele des lenz 
machers Schreiber der Kürſchnermeiſter Grüſong, an Si ae — 
Seidel der Tapezier Brofer ski, 115 K 7 
a DR, zucke der Konditor Th. Wo 11 . 15 1 fen au Stelle 
Rlempnermeifters Jede der Schlofermelſen Wer Zimmermeiſter 
befoldeten 


ab 
Lewinſohn wiederholt auf cine 


vom Vorſitzenden an ihn dahin gerichtete Was feine ſchon früber ab⸗ 


er 
ng mit der 


Ebenſo erklärt ſich die Verfa del 


Verpachtung des Kellers unter dem Pa 


Kobleis, den Bürgermeiſter erſe und die Stadträthe v ee 
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Ba AR an den Kaufmann C. Th. Meyer für 70 Thlr. jährlich eine 
verſtanden. 

Angeſtellt werden als Exekutoren: der ehemalige Hautdoiſt Otto 
definitiv und der Mtlitär⸗Invalnde Michalski proviſoriſch. — Die 
Niederlaſſung des Schuhmachers Aron Roſenthal wird genehmigt. 
— Die Realvorſchul⸗Rechnung pro 1872 wird entlaſtel. 

Ein Antrag auf Aue zahlung eines unter dem 12 Mat d. J. für 
einen Lehrer der zweiten Stadtſchule bewilligten Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuſſes von 75 Maxk an zwei Lehrer der erſten und dritten 
Stadiſchule findet die Zuſtimmung der Verſammlung, da dies nur 
eine Ueberweiſung aus einem Etat in den andern iſt. 

Der Druck des Realſchul⸗ Programms bat im Jahre 1874 
Mehrkoſten in Höhe von 45 Thlr. 17% Sgr. verurſacht, die aus dem 
diesjährigen Etat beſtritten werden jollten. Da dies nur zum Theil 
möglich geweſen und noch ein Reſt von 68 M. zu bezahlen iſt, fo er⸗ 
ſucht der Magiſtrat die Berſammlung, dieſen Reſtbetrag von 68 M. 
aus der Kämmereikaſſe zu bewilligen, womit ſich die Verſammlung 
auch einverſtanven erklärt. f 

Die übrigen Gegenftände der Tagesordnung, meiſtens Rechnungs⸗ 
legungen, werben vertagt. 


— Redaktionswechſel. 
deutſchen Zertung* ist nicht mehr unter der Verantwortung bes bis⸗ 
herigen Chefredakteurs erſchienen Als verantwortlicher Rebakteur in 
Vertretung zeichnet Herr H. Holze. Herr Julius Stein fol dem 
Vernehmen nach bereits am 4. d. M. Poſen verlaſſen haben. 


?! Aus dem Regierungsbezirk Poſen, 18. Oktober. [Die 
Wahlen der Kirchenvorſtände und Gemeindever- 
ireiungen in den katholiſchen Kirchengemeinden! 

haben unter ſehr zahlreicher Betheiligung der ſtimmberechfigten Ge⸗ 
meindeglieder in mehreren ländlichen Parochien bereits ſtattgefunden. 
Von einer eigentlichen Parteiſtellung reſp. von zwei ſich gegenüber⸗ 
ſtehenden Parteien, wie fie in den Städten bei den betreffenden Wah. 
len in Aktion getreten find, iſt auf dem Lande wenig oder garnichts 
bemerkt worden. Daher ſind faft überall den Pfarrern nur „angenehme! 
Perſonen in beide Körperſchaften gewählt worden, fo daß die Erſteren 
1 der Verwaltung des Kirchenvermögers feitend der Letzteren 
eine oder wenigſtens keine ernſtliche Oppoſitton zu gewärtigen haben. 
In den ländlichen Gemeinden iſt der Einfluß der katholiſchen Geiſtli⸗ 
chen noch zu gewaltig, als daß von einer ernſtlichen Opposition gegen 
ihren Willen oder gegen ihre Maßnahmen die Rede ſein könnte. 
Gleichwohl oder vielleicht gerade deßhalb hat es bei den in Rede 
ftehenden Wahlen mehrfach äußerſt ſchwer gehalten, einen Rendanten 
für die Verwaltung der Kirchenkiſſe zu gewinnen, weil Niemand von 
den gewählten Vertretern der Gemeinde geneigt war, dieſes ſchwierige 
Amt zu übernehmen, und zwar aus dem ſehr einfachen Grunde, weil 
man wußte, oder ahnte, daß die zu übernehmende Kirchenkaſſe ich nicht 
in einem ſehr geordneten Zuſtande befindet. In gewiſſen Gemeinden 
Hat bis er noch keine ordnungsmäßige Rechnungslegung ſtattgefunden 
und die erforderlichen Belege über die Aus zaben dürften größtenſheils 
fehlen. Darüber mit dem Pfarrer oder mit dem bisherigen Verwalter 
der Kirchenkaſſe in Untertandlung zu treien, erscheint Manchem bes 
denklich, denn ſolche Fragen betrachten unſere Kirchenhäupter als per⸗ 
ſönliche Beleidigung, wenn nicht gar als Sünde gegen Gott und die 
Kirche, deren Reich nicht von dieſer Welt iſt, wenn es gilt, den welt⸗ 
lichen Organen Rechnung zu legen. 


—g. Obornik, 18. Oktober. [Lehrerkonferenz] Der am 

1. Auguſt d. J. für den Kreis Obornik ernannte Kreis⸗Schulinſpekkor 
ir Faſt aus Fraufadt hatte zum 12. d. eine allgemeine Kreis⸗ 
ullehrerlonferenz ohne Unterſchied der Konfeſſton anberaumt, zu der 
ehrer erſchienen waren. Nachdem die Verſammlung mit Gebet 
get war, wurde zur Erledigung der Tagesordnung geſchritten. 
Hauptgegenſtand derſelben bildete die Frage wegen Errichtung 
reis Lehrerbibliothek, wozu der Herr Kultus minifter 200 Mark 
taatsmitteln zur Verfügung geſtellt hatte. Die vom Kreis⸗ 
tmipekior Luſt enfworkenen it wenig Verän⸗ 
nehmigt und Folgend eis wird in 
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der jedesmalige Kreis⸗Schulinſpektor, jedoch iſt demſelben eine 
on miffton zur Seite gefegt, welche dem Erſteren über Ankauf der 


5 Bücher u. f. w. Vorſchläge zu machen hat. Die Kommiſſion beſteht 


gegenwärtig aus den Herren; Rektor Kaffler, Hauptlehrer ielezewski 
und Kantor Schulz, fimmtlih aue Obocuik. Zum Kreis⸗ Bibliothekar 
wurde der Lehrer Rakowski aus Rogaſen, zum Kreis⸗Rendanten der 
Lehrer Ehrhard ebendaher gewählt. Der Konferenz, weſche von 11 
Uhr Morgens bis Nachmittag 3 Uhr gedauert harte, folgte ein ge 
meinſchaftliches Mittageſſen im Saale des Herrn Felt, bei welchem 
Herr Kreis⸗Schulinſpektor Luſt ein Hoch auf den Kaiſer, Herr Rektor 
Kaffler ein Hoch auf den Kultusminiſter Dr. Falk ausbrachte. 

2. Tirſchtiegel 17. Oktober. [Schul vorſteher Wahl.] 
Am vergangenen Montage Nachmittags 2 Uhr ſollte im hieſigen 
evangetiſchen Schulhauſe an Stelle des freiwillig ausgeſchtedenen 
Färbermeiſters Titel ein neuer Schulvorſteher gewählt werden. Als 
der Bürgermeiſter mit dem Stadtwachtmeiſter zur feſtgeſetzten Stunde 
im Wahllokal erſchien, war noch kein Wähler in demſelben anwelend. 
Im Laufe der nachſten halben Stunde geſellte ſich jedoch der Schloſſer⸗ 
meiſter G. Schulz bierſelbſt zu den beiden obengenannten Wählern. 
Da weiter Niemand erſchien, wählte der Schloſſermeiſter Schulz fd 
ſeldſt und erhielt auch die Stimmen der beiden andern Wähler. Nach 
Ausweis der Steuerliſte hat die hieſige evangeliſche Schulfozietät 267 
wahlberechtigte Mitglieder. Von dieſen erſchien alſo außer den ber 
theiligten Beamten nur ein Mitglied zur Wahl! Gewiß ein trauriger 
Beweis füc das geringe Intereſſe, welches in kleinen Städten für die 
Schule herrſcht. Welch' erhebenden Eindruck eine ſoſche Erſcheinung 
auf den Lehrer machen muß, brauchen wir nicht erſt darlegen! 

r. Wollſtein, 18. Oktober. (Fortbildungsverein. 
Kreistag.] In der geſtern Abend ſtaltgehabten allgemeinen Ver, 
fammlung unſeres Fortbildungsvereins hielt Herr Kreisgerichtsſekretär 
Blumen hal von bier einen Vortrag über „Stantöfleuer und fon 
munalabgaben“, der von den Anweſenden mit lautem Beifall auf⸗ 

enommen wurde. Der Herr Vorſitzende Buchhändler Gabriel reſerirt 

terauf ausführlich über die am 6. d. M. in Po en ftattgehabte Dele⸗ 
girten⸗Berſammlung der Bildungsvereine in unſerer Provinz. Die 
im Fragekaſten vorgefundene Frage: „Iſt gar keine Ausſicht vor⸗ 
handen, daß Wollſtein nach Bentſchen eine beſſere Perſonenpoftver⸗ 
bindung bekommt, und wird man event. gar nichts dafür thun?“ gab 
zu einer fehr eingehenden Debatte, in welcher die beſtehenden Uebel⸗ 
ſtände vielen Seiten beleuchtet wurden, Veranlaſſung, und es 
wurde ſchielich Herr Kaufmann Adolph Hamel beauftragt, in dieſer 
für unfere Stadt höchſt wichtigen Angelegenheit in der nächten allge⸗ 
meinen Berfammlung zu referiren. — Auf dem am 3 November c. 
Hier ſtattfindenden Kreistage wird namentlich über die Ausführung 


Des Geſetzes vom 21. Juni c., betreffend die anderweite Rege ung der 


Verpflichtung zur Leiſtung von Hand» und Spanndienſten für die 
Unterhaltung der Land⸗ und Heerſtraßen in der Provinz P ſen, ver 
handelt werden. 

J. Inowrazlaw, 17. Oktober. Dampfmühlen⸗Walſer⸗ 
leitung Stradtverordnetenwahl. Apiarium. Orts⸗ 
namens veränderung. Beſuch.] Mie bereits früher mit⸗ 
gelheilt, bat ſich die Verwaltung der hieſigen Dampfmahlmüßle aus 
Sanitätsrückſichten veranlaßt geſehen, den Mühlenteſch aus dem die⸗ 
ſelbe das zum Betriebe erforderliche Waller entnahm, zuzuſchütten. 
Die Verwaltung hat nun die Erbauung einer eigenen Waſſer leitung 
beſchloſſen un es wird an der Ausführung derſelben zugleich mit dem 
Wiederaufbau des im Juni cr. durch Brand zerſſörken Hauptfabeif- 
gebäudes mit allen Kräften gearbeitet. Die urſprüngliche Abſicht der 
Mühlenverwaltung, das Waſſer auf dem kürzeſten Wege nach der 
Mühle zu leiten, ſcheiterte an dem Widerſpruch der Negierung, die 
eine Legung der Röhren durch die dem Fiekus gehörige Thorner 
Straße aus Rückſichten gegen die Stadt nicht gestattet hat. Die Röh⸗ 
renlegung erfolgt nunmehr durch die ſtädtiſchen Straßen, nachdem die 
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ſtädtiſchen Behörden hierzu unter gewiſſen Bediugungen ihre Ein will 
gung gegeben haben. In einer am 13. d. M. abgehaltenen Stadt⸗ 
veroroneten-Berfammlung wurde die Benutzung der ſtädtiſchen Stra: 
zen zwecks Röhrenleitung genehmigt, e fih die Dampfmühlen⸗ 
derwaltung verpflichtet: zur koſtenfreien Bewilligung des Waſſers zu 
Feuerlöſchzwecken aus von 2der Dampfmühle aufzuſtellenden Hydranten. 
Ferner wurde der Stadt die Befugniß ertheilt, auf ihre Koſten aus 
dem Hauptrohr der Dampfmühle nach dem Spritzenhauſe ein Leitungs 
rohr zu legen zur Verſorgung dee Schützenhauſes mit dem für Feuer⸗ 
löſchzwecke erforderlichen Waſſervorrath. — Am 21. November cr. fin⸗ 
det die Ecgänzungswahl eines Dritttheils der Stadtverordneten ftatt, 
in dem die Herren Salomonſohn, Güldenhaupt, von Wallersbaum, 
v. Preyz, Senator und Gebr. Freudenthal zu Ende dieſes Jahres aus 
der Verſammlung ausſcheiden. Ferner ſoll nach einem Beſchluß der 


beiden Stadbehörden die Zahl der Stadtverordneten von 
18 auf 21 vermehrt werden. — Herr Dr. Apmuß in Brom» 
berg, der, wie jüngſt mitgetheilt, fein Apiarium von Brom⸗ 


berg nach dem im diesſeitigen Kreiſe belegenen Rittergut Slonsk 
verlegt hat, wird auf gen. Gute die Bienenzucht im großen Maßſtabe 
betreiben und eine Bienenzuchtſchule errichten. — Die Namen der im 
dieſſeitigen Kreiſe belegenen Güter Zernik und Gebnia find reſp. in 
Schönwerth und Wieſenfelde umgeändert worden. — Vorgeſtern war 
Hr. General Superintendent D. Cranz aus Poſen hier anweſend, der⸗ 
ſelbe wohnte u. a. auch dem Religionsunterricht in dem hieſizen königl. 
Gymnaſium bei. 


5 wiſſenſchaft, Kun und Literatur. 


* Beuützung der Sonnenwärme. Die am 5 d Mts. ab: 
gehaltene Sitzung der franzöſiſchen Akademie der Wiſſenſchaften bot 
befondered Inteteſſe. Ein Profeſſor der Mathematik aus Tours, 
Mouchot, legte der Prüfung der Gelehrten einen Al parat vor, mittelſt 
deſſen er die Sonnenwärme konzentrert und zur Bewegung einer 
kleinen Dampfmaſchine benutzt. Diefer Apparat beueht aus einem 
koniſchen Reflektor, einer Gaskammer und einem Keſſel mit geſchwärz⸗ 
ten Se.tenflächen. Die widerſtrahlende Fläche des Spiegels iſt gegen 
die are des Apparats in einem Winkel von 45 Grad geneigt, was 
ihm einen kurzen Brennpunkt und folglich einen Brennpunkt don ber 
rößten Intenſität giebt. Die vom Siegel zurückgeworſenen Sonnen⸗ 
ſtratlen berühren den Keſſel und theilen ihm ihre Wärme mit. Acht 
Minuten genügen, um 5 Liter Waſſer zum Kochen zu bringen. Mou⸗ 
chot hat in Tours einen großen Ah. arat hergeſtellt, der mit der größ⸗ 
ten Regelmäßigkeit von Sonnenaufgang bis 8 Uhr Übends eine Dampf⸗ 
maſchine von einer Bferbeiraft in Bewegung ſetzt. Die Akademie be⸗ 
auftragte eine aus Dumas, Bertrand, Faye, Herve Prangon und 
Leſſeps beſtehende Spez al⸗Kommiſſion, die Erfindung zu prüfen. 
FCC ² U Ac ccc 

Staats- und Volkswirthſchaft. 

** Oels⸗Gneſener Eiſenbahn. Der Aufſichtsrath war lange 
Zeit bemutzt, das zu Tage getretene Geldbedürfniß der Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft hald durch Verhandlungen mit breslauer Bankinftituten, bald 
mit Hilfe der Rechte Oder⸗Uſer Bahn zu befriedigen oder zu beſeitigen. 
Alle berartigen Verſuche ſcheiterten indeſſen und fo entſchied man ſich 
für die Aufnahme einer Prioritätsanleihge. Mit dem Beſchluſſe im 
Schooße des Aufſichtsrathes, deſſen Mitglieder ſich im Beſitze der 
überwiegenden Aktienmajorität befinden, war khatſfächlich ſchon die 
Entſcheidung getroffen Formell appelltrte man an eine außerordent⸗ 
liche Generalderſammlung der Aktionäre, welche am 18 d. in Breslau 
abgehalten wurde und, dem Autrage der Geſellſchaftsvorſtände ent⸗ 
ſprechend, die Aufnahme einer Anleihe im Betrage von 
anderthalb Millionen Mart deſchloß. Man wird nun zur Perfektion 
derſelben demnächſt die miniſterielle Genehmigung nachſuchen, und, 10° 
bald dieſe ertheilt worden, wird dann die Prioritätganleihe von einigen 
dem Unternehmen naheſtehenden Inſtituten und Finanziers übernommen 
werden. 
„ zen} 
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böyt; wir haben aber immerhin erſt 3% PCt. bei leicht flüſſigem Golde. 
Die neuen Golozufuhren, wie ſchon angeocutet, find jetzt tlein, die Bank 
hat ben ganzen Bedarf zu verſehen. Deutſchlanb war auch in den 
letzten acht Tagen unſer Hauptabnehmer, ſowohl Regierung wie Bri- 
vate; die erftere kaufte, wie es heißt, gegen ihren hieſigen vorläuft- 
gen Saldo 4 Million in Barren auf einmal, Private beziehen mehr 
Eagles und Sovereigns, ſeit der Vorrath von Goldkronen erſchöpft 
iſt. Das Baar der Bank von England hat jedenfalls um 1329900 
Lſtrl. abgenommen, obgleich nur 770000 Lſtri. für Export verkauft 
wurden; die Reſerve iſt um 1382450 Lſtrl. kleiner und it wieder unter 
11 Mill.; das Portefeuille hat 1087300 Lſtrl. zugenommen aber auch 
die Privatdepoſiten find um 400000 Litrl. gewachſen, während die 
Staate⸗Depoſiten 566000 Yfiri. verloren; die Zirkulation iſt um 
747000 Lürl. kleiner und die Stgats Seluritäten haben nochmals um 
320000 Lſtel. in Anleihen bei der Bank behufs der Zinſenzablung zu: 
genommen. Im Ganzen zeigen die ſehr großen Pripatdepoſiten, 26 
Millionen bei gewachſenem Portefeuille, daß wieder eine keine Panik 
obwaltet. — Unſere Börſe erholt ſich nur langſam von dem Schrecken, 
den die theilweiſe Zahlungs Einſtellung des Sultans 
ihr eingejagt hat; man hofft noch auf Demonſtrationen gegen das 
allzu großberrliche Edikt in feiner Verleugnung aller Garantien, Hy⸗ 
polheken oder fonftigen Verſprechen, aber wo nichts iſt, bat man auch 
gegen den Sultan das Recht verloren, und man wird ſich nach den 
letzten Anſchauungen freuen dürfen, wenn das jetzige Wort fünf Jahre 
lang gehalten werden kann; die Verluſte aus dieſer Angelegenheit 
treffen England härter, wie alle Fallimente der letzten Zeit aufammen, 
und am meiſten die Mittelklaſſex, die hauptfächlich die Türken halten 
in vermeintlicher Verpeſſexung ihres Einkommens durch hohe Zinſen. 
Nach der letzten Berechnung und nach Abzug der biczerigen 
Amortiſationen beläuft ſich der Türkei 5 Schuld, 
in kaum zwe Jahrzehnten kontrabirk, noch auf 184 Millio⸗ 
nen Pfund Sterling mit einer Zinſenlaſt von eilf und einer 
Amorlifations Verbindlichkeit von zwei Millionen Pfund ind, 
wovon, felbft nachdem kurz vor dem 6. Oktober fehr viel nach Paris 
verkauft worden iſt, England die Hälfte halten ſoll und daher mit 
Rückſicht auf die inländiſche Schuld im Einkommen der erſten Jahre 
jedenfalls zwei Millionen per Jahr entbehrt. Der Vorgang in der 
Türkei aber zog alle Sicherheiten leichten Kalibers, d. Rn aptere, die 
bohe Zinſen bei niedrigen Surfen ver prechen, in Meitlervenfchaft, 
Egyptier und Peruaner wurden alle über denſelben Leiſten geſchlagen, 
Deen ſich aber wieder auf ſehr gute Worte hin; auch ſoll der Gugno⸗ 
Kontrakt mit Peru wieder einmal in Ordnung gekommen ſein. Den 
beſten Nutzen davon haben engliſche Sicherheiten, denen ſich das An⸗ 
(age ſuchende, jetzt noch ſehr große Kapital hauplſächlich zuwendet. 
An der Stockbörſe gab es natürlich in Folge der ſehr großen Kurs⸗ 
Diff renzen mehrere und nicht unbedeutende Falliſſemente; auch der 
Mäkler fallirte, der vielfach die Verkäufe vermittelte oder übernahm, 
die einige eingeweihte griechiſche und türliſche Ordres veranlaßten, fo 
daß auch hier die Spekulation à la Baiſſe nicht ganz fo glücklich überall 
ausgefallen iſt, wie vermuthet werden burfte. 

* Zur türkiſchen Finanz⸗Kataſtrophe. Die türkiſche Re 
gierung tieht ſich ſeit einigen Tagen veranlaß', zu ihren für die 
außertürliſche Welt beſtimmten Mittheilungen nicht mehr des Tele⸗ 
araphen, ſondern ihrer Geſandtſchaften ſich zu bedienen, welche dieſe 
Mittheilungen den verſchierenen Journalen zuzuſtellen baben. Es 
ſcheint ſich nämlich eine Diverfion zwiſchen ihr und den telegraphi⸗ 
ſchen Agenzien, namentlich der „Agence Havas“ in Paris entſponnen 
zu haben, indem letztere erklärt, durch die türkiſche Regierung myſti⸗ 
fizirt worden zu fein. Befanntlich war es die „Agence Havas“, welche 
wenige Tage vor der Zinſenreduktion der Türkei ein angeblich offi⸗ 
nöſes Dementi in die Welt fegte, wonach die Türkei an eine Zinſen⸗ 
teduktion gar nicht denke. Der Chef der „Agence Havas“ in Paris 
erklärt num, in Folge der zahlreichen an die genannte Agence gelang 
ten Reklamationen, daß es eine mit der türkiſchen Regierung in Ver⸗ 
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bindung ſtehende Quelle war, aus welcher er jenes Dementi fchöpfte. 
Wir kommen heute hierauf zurück, da verſchiedenen berliner Blättern 
foesen von der türkiſchen Botſchaft in Berlin neuerdings ein Com⸗ 
muniqué zu ae iſt, welches die türkiſche Zinfenreduk⸗ 
tion betrifft. Daſſelbe lautet: „In Gemäßheit einer Ordre des 
Groß ⸗Veziers hat ſoehen das Finanz Miniſterium der kaiſerlich otto⸗ 
maniſchen Bank ein Schreiben zugeſchickt, mit welchem Letztere folgen- 
den Auftrag erhalten hat: Sie ſoll in ihrer Eigenſchaft als Staals⸗ 
bank ſich vermittelſt ihrer Komites in London und Paris mit den 
Kontrahenten der äußeren Schulden in Verbindung ſetzen, behufs Er⸗ 
he der Syndikate, die in Uebereinttimmung mit dem Syndikat 
in Konſtantinopel unter Aufſicht und Mitwirkung der Bank fungiren 
ſollen. Dieſe Syndikate werden die Steuerquoten entgegennehmen, 
welche in Gemäßheit der von der hohen Pforte angenommenen und 
am 9. dieſes Monats veröffentlichten Reſolutionen für die 
Baar Bezahlung der erſten Hälfte der Zinſen und der 
Amortifirung, ſowie für die ebenfalls baar zu bezahlenden fünf pCt. 
der Titeln der zweiten Hälfte beftimmt find. Die kaiſerl. Ottomaniſche 
Bank hat ebenfalls den Auftrag erhalten, ſich mit dem Finanzminiſte⸗ 
rium in Verbindung zu ſetzen, um die pünktliche und renliche Ausfüh⸗ 
rung der letzten finanziellen Date in allen ihren Details zu be⸗ 
werkſtelligen.“ Dieſes Communig é befindet ſich nun wieder in einem 
auffallenden Widerſpruche mit der konſtantinopler Depeſche vom letzten 
Sonnabend, welche wörtlich lautet: „Auf die Anzeige des Direktors 
der kaiſerlichen Bank, daß ſeit ungefähr zeyn Tagen die Bank keinerlei 
Einzahlungen für Rechnung des Staates empfangen habe, erwiderte 
der Großvezier, daß die gewöhnlich in die Bank fließenden Einkünfte 
in beſonderen Kaſſen hinterlegt würden, um die Summe aufzubringen, 
welche zur Rückzah ung an die Kontrahenten des zur Zahlung des 
Oltober⸗Coupons aufgenommenen Vorſchuſſes erforderlich it” Wäß⸗ 
rend ſomit nach viefer Depeſche der Großvezier erklärt, daß die 
Steuereinkünfte in beſonderen Kaſſen hinterlegt würden, um die Kontra⸗ 
henten des letzten „Vorſchuſſes zu befriedigen, iſt in dem obigen Commu⸗ 
nique feine Rebe hiervon; es ſpricht vielmehr aus demſelben die Bereit⸗ 
willigkeit der türkiſchen Regierung, die Kontrahenten der verſchiedenen 
Anleihen zu Kaſſixern der einzulaufenden Steuern zu machen, bezie⸗ 
zungsweiſe jener Steuerquoten, welche genügen, um die nach der neues 
ſten Finanzmaßregel reduzirten Zinſen zu decken. Wenn nun ein ſol⸗ 
der Vorpang entſchieden zu Gunſten des ſtark geſunkenen türkiſchen 
Kredits ſpricht, fo wirft ſich doch ſchon jetzt die Trace auf, ob jene 
Steuern auch wirklich in die Hände der bezeichneten Syndikate gelan⸗ 
gen werden und ob die eventuellen Eingänge für die neacſtens zugeſi⸗ 
cherten Binfen genügen werden. Es würde ſich daber empfehlen, ſchreibt 
die „B. B. Z.“, wenn die ſeitens der Ottoman Bank zu deſignirende 
Syndikate und ſie ſelbſt auf Garantien für ten wirklichen 
Eingang jener Steuerq joten bedacht wären Eine ſolche Garantie 
könnte leicht durch eine unter der Intervention der verſchiedenen Re⸗ 
gierungen zu Stande kommenden Kommiſſton, welche ſich mit jenen 
Syndikaten in Verbindung zu fegen hätte, geboten werden und die 
Diplomatie hätte hierbei Gelegenheit, ihre wohlwollenden Abſichten für 
die türkiſchen Staatsgläubiger zu beihätigen. — Ein berliner Börſen⸗ 
blatt ſchreibt: Die Feſtigkeit, welche die Courſe türkiſcher 
Werthe in den letzlen Tagen dokumentirten, wird mit verſchiedenen 
Gerüchten begleitet, deren Beſtätigung abzuwarten bleidt. Nach dem 
heftigen ununterbrochenen Rückzuge, den jene Papiere zeitweilig aus⸗ 
führten, iſt eine Heine Repriſe zu natürlich, als daß ſie auf Umſtände 
zurückzuführen ſein müßte, denen man die Bedeutung eines Um⸗ 
ſchwunges in den Plänen der Pforte zu vindiztren beſtrebt ſcheint. 
Nachdem dieſe einmal mit dürren Worten exklärt bat, daß fie für die 
nächſten fünf Jahre die Aa ihrer Schuld auf die Hälfte reduzirt, 
kann es ſich blos um die Frage handeln, ob fie wenigſtens die ver⸗ 
ſprochene Hälfte zahlen wird. Erft wenn »ieie Frage in bezeichnetem 
Sinnne und zwar auf Grund unzweifelhafter Garantien entſchieden 
fein wird, kann die Reflexion berechtigt fein, ob nicht Türken zu dem 
tzigen Courſe im Vergleich mit den einſtigen Nolirungen ber Mexi⸗ 
faner und dem geſtrigen Stande der ſpantſchen Renten preiswerth 
find. Jene Gerüchte alſo von dem Abgange Mabmud B 
Eintritte Sadyk Paſcha's als Finammminfter, 


der Einſetzung einer 


Kontrol, Kommiſſton der Weſtmächte unter nem Borfige Glabſtonc's, 
Hirſch find jedenfalls nur mit Vorſicht auffunehmen, umſomehr, als 


noch große Intereſſen nach beiden Richtungen hin im Spiele find. 


vermiſchtes. 


* Bor längerer Zeit paſſirte es bekanntlich der Kaiſerin 
Unter den Linden, Ecke der Friedrichſtraße zu Berlin, daß ſie die Equi⸗ 
page verlaſſen und in einem ihr dargebotenen Wagen nach dem Palais 
fahren mußte, weil eins der Pferde durch die Schuld des Kutſchers ges 
ſtürzl war und das Kreuz gebrochen halte. Dieſer Kutſcher mar auf 
fpeziellen Wunſch der Kaiſerin engagirt worden, weil ſie ſeine Fahr⸗ 
kunſt als Roſſelenker des engliſchen Botſchafters oft zu bewundern Ge⸗ 
legenheit nahm. Der Engländer erhielt ein Fixum von 800 Thalern, 
freie Wohnung, Holz u. ſ. w. und ſtand ſich auf dieſe Weiſe beſſer als 
ein Stadtrichter. Seine wirkliche Dienſtzeit dauerte bis zu jenem Uns 
zlücke fall kaum einige Wochen. Von dem verbängnißvollen Tage ab 
ift er ſeines Amtes als Leibkutſcher entbunden und bezieht all“ feine 
Revenuen nach wie vor wahrſcheinlich dis an ſein Lebensende. 

Börſenſcherz. Ein der liner Blatt ſchreibt unter dem 17. d.: 
Ein lauier Ausruf des Schreckens entfuhr während der geflrigen 
Börſe einem unferer bedeutenden Fonds makler, indem er bei dem 
Hineingreifen in die Rocktaſche einen E unheimlich feuchten Ge⸗ 
genſtand in derſelben entdecke. Unter Beihülſe mebrerer ſchnell hinzu⸗ 
geeilter thrilnehmender Freunde zog er denſelben beraus, und fiche da 
Des war eine ſaure Gurke, eine der größten ihres Geſchlechts. Ver⸗ 
geblich forſchte man nach dem Urheber dieſes Vorfab“ der von den 
Auguren der Börſe als eine in Ausſich Nebenwe unnalirliche Verlän⸗ 
gerung der Sauregurkenzeit gedeute end.. 

* Beim Schleſiſchen Bankverein iſt eine Defrandaution 
entdeckt worden, die ſehr bedeutende Dimenſionen zu haben ſcheint. 
Die Direktion macht über dieſelbe Folgendes bekannt: „Der feit dem 
15. Jani 1866 in unferem Wechſel Comptotr angeſtellte Nobert Fiſcher 
hat ſich grober Unterſchlagungen ſchuldig gemacht, welche ſich unter 
Anrechnung der erlangten Deckung auf 50000 Thaler beziffern. Fiſcher 
hat, nachdem er überführt worden iſt, ausführliches Geßtöndniß abe 
gelegt. Wir haben denſelben verhaften laſſen.“ Fiſcher iſt Hausbeſiher 
in Breslau und in Schmiedefeld. 

* Frankfurt a M., 15. Oktör. An der „Schönen Ausſicht“ iſt 
ſeit einigen Tagen über der Thüre des Hauſes in welchem Arthur 
Schopenhauer lebte, eine Marmortafel mit folgender Inſchrift ein- 
gelaffen: „In dieſem Haufe lebte Arthur Schopenhauer von 1831 dis 
1860. Geboren am 23. Febr. 1783 zu Danzig; geſtorben am 21. Sep⸗ 
tember 1860.“ 

Münſter, 15. Oktober. Der „Weil. Merk.“ theilt Folgendes 
mit: Als Depulirte des Kardinals de Bonnechoſe, Erzdiſchofes von 
Rouen in der Normandie, find bier die Herren C. Robert, Dom⸗ 
herr an der Metropo ankirche zu Rouen, und J. Lotz, Profeſſor an 
der theologiſchen Fakultät dorkſelbſt, eingetroffen, um die sterblichen 
Ueberreſte des Kardinals dela Rochefaucould, Erzbiſchofes 
von Rouen, welcher als Emigrant am 23. September 1800 u Münſter 
ſtarb, und vor dem Altare dez fogenannten „Alten Chores“ der 
biefigen Domkirche begraben wurde, zu erheben und in die heimathliche 
Metropole zu übertragen. Die Erhebung fand geſtern um die Mittag⸗ 
ſtunde ſtalt. In der unter dem Flur der Kirche gelegenen fehr ge⸗ 
räumigen Grabſtätte fand ſich nach Oeffnung des Mauerwerkes die 
Leiche in vollem Pontifikalornate vor, jedoch waren nur die Gebeine 
wohl erhalten. Die Deputirten fliegen in die Gradftätte hinab, trugen 
die Gebeine und ſonſtigen Ueberreſte hervor und legten Alles in eine 
Tumba nieder, welche unter den üblichen Formalitäten verſchloffen 
wurde und mit der fie heute den Rückweg antreten. In der Domürche 
zu Rouen iſt dem Vernehmen nach das großartige Monument, welches 
die Gebeine aufgehmen ſoll, ſchon errichtet, und Alles zum feierlichen 


Empfange derſelben vorbereitet. — Bekanntlich bewohnte ber Kardinal 


aſcha's, dem 


nahmen gedeckt werden mußte. 
Schulden effektiv getilgt worden und biervo 
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Telegraphiſche Machrichten. 


Leipzig, 18. Oktober. Der von ca 1400 Brauern beſuchte deutſche 
Brauertag hat einſtimmig eine Reſolution angenommen, welche ſich 
gegen Erhöhung der Braumalzſteuer ausſpricht. Eine bezügliche Re 
folution fol dem Reichstage zußzehen. 

Wien, 19 Oltober. Die „Bolitiihe Korreſpondenz“ beſpricht das 
Finangerpo‘6 des Finanzminiſters und konſtatirt hierbei, daß die zum 
erften Male feit 1868 nothwendig gewordene Inanspruchnahme des 
öffentlichen Kredites zur Deckung eines Theils des Defizits von der 
öffentlichen Meinung bei dem erſten Bekanntwerden mit Ruhe aufge⸗ 
nommen wurde. Das Defint ſei noch milder amufehen, wenn man 
berückſichtige, daß feit 1868 den außerordentlichen Einnahmen den 121 
Millionen Fl., außerordentliche Ausgaben im Betrage von 283 Millio- 


Fl. entgenenftanden, deren Differenz aus den ordentlichen Ein ⸗ 
nen q ges 55 . 1. B. 107 Millionen Fl. 


n nur 39 Millionen durch 
itraum feten 100 

Begebung von Renten beſchafft. In demſelben Zei n 10 

Millionen zur Verbeſſerung der Vermögzensbilanz des Staates erübrigt 


worden. 
London, 19. Oktober. 


Das Haus J und W. Dupgeon, 10 Lon. 
donfireet, hat fallirt, der Betrag feiner Paſſiva ſoll ein Ich beträdht- 
licher fein. — Bon Gladflone wird in dem N re eine 
Erklärung veröffentlicht, worin er die Meldung von e 
ſeitens der Pforte betreffs 1 1 Finanzen an ihn gelangten 
8 gründet bezeichnet. n 5 
1 = Oktober. Der König, die Age und Prim 
Johann reifen morgen von hier nach Bunte RR 101 dort nach 
kurzem Aufenthalte über Paris nach eue . ie 0 en werden 
bis Anfang Dezember dort verbleiben und alsdann 106 er 1 
von Wales und deren Kindern, welche das Weihnachtsfeſt bier zuzu⸗ 


2 „hierher zurückkehren. = 
ee een Prinz von Wales iſt heute Mittag bier ein: 
getroffen Zub. wurde von dem Könige und ber Königin empfangen. 


Der Bürgermeifter begrüßte den Prinzen im Namen der Stadt mit 


f M iſt feſtlich geſchmückt. 

e 35 en m Vernehmen nach bat das Schiff 
Wa ee 60 Tonnen Manition für die chineſiſche Regierung in 
Sbaugbal ausgeſchifft. Das Schiff ſoll von London aus gechartert 
ſein, auch die als gewöhnliche Handelswaare deklarirte Ladung fol 
a London kommen. Die engliſche Regierung hat eine Unterſuchung 
ar a ee Die D fferenzen der engliſchen Regie⸗ 
rung mit China find auf diplomatiſchem Wege ausgeglichen und hat 
der engliſche Geſandte Wade in Folge deſſen ſeine Rückreiſe von Pe⸗ 
i i en. 
8 Oktober. Dem vormaligen Senator Chan⸗ 
cellor it der Poſten des Staatsſekretärs des Innern angeboten 


worden. 


— 
Verantwortlicher Redakteur. Dr. Julius Wafner in Poſen. 
Für das Folgende üderntamt die Redaktion teine Verantwortung 


Augekommene Fremde 
20. Oktober. 
RN’S HOTEL DE L'EURO PE. Kaufmann Maywald aus 
RE ringe a Berlin, Kaufmann Mermer aus Aachen, Klemme 
aus Schleſten, v. Iten und Frau aus Pommern. 


L DE BERLIN. Architekt Kallmann aus Berlin, Kauf 
5 aus Breslau, Stud. Förſter aus Göttingen. 


leſchen. 

HOTEL GARNI. Die Kaufleute Lachmann aus 
Berlin, Pawelskt aus Zertow, Holzhauſen aus Wien, die Gutsbeſ. 
Walls aus Nuſchewo, Frau Walkoweka mit F milie aus Wozinkt, 
Partikulter Vogelſang aus Berlin, Ober ⸗Inſpeltor Doelle aus 
Bromberg. 


Gewinn ⸗Liſtt der 4 Rlaſſe 152 k. preuß. Klaſſen- Lotterie. 
ie Gewi iber 210 Mark find den betreffenden Nummern in 

Nur die Gewinne über Parenthee begefügt) | 
Berlin, 19. Oktober. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung ſind 


folgende Nummern gezogen worden: 1 Zr“ 
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21 30 71 84 740 76 827 81. 1000 35 (600) 102 12 34 216 83 348 
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8 160 718 85 97 988. 11068, 283 320 35 45 43 541.838 916 
& 34 87 12002 58 60 119 41 90 200 (1500) 29 55 382 93 471 81 
270 6137713149 51 882 970 85.97. 13012 185 289 303 98 509 87 661 
91704 55 (300) 820 (310) 96 962 0189 59 90 ET 6500 64 70 0000 
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61 74 (600) 88 832 41 47 951 98 15029 (1500) 51 (600) 85 (3000) 


Br 1 r 


C 7 
819 59 90 92 978 17005 


* 4 


225 372 13 403 52 84 506 606 90 752 53 911 (600) 15 26 16064 65 
17.458 (300) 95 535 5000 44 674 (30000) 763 (300) 

(600) 75 89 156 60 (1500) 73 200 40 94 . 

359 414 32 79 89 (300) 552 60 652 703 16 21 36 (60000) 87 99 845 7 


4000 979 57 10138 40 23 6000 50 0500 77 6000 407 600 500 
23 28 637 804 914. e ee e Sg: 


20005 8 31 49 53 153 (3000) 222 56 (300) 309 55 56 (600) 496 
508: (300) 41 631 747 818 64 84. 21003 156 75 316 72 458 (600) 70 
76 92 96 (300) 553 657 69 702 89 931 44 (300) 76 22035 56 (1500) 
57 74 105 (600) 237 67 441 553 649 86 (1500) 718 44 57 (300) 934 77. 
ge 
3 5 22. 059 140 (3000) 207 13 317 (3000 
65 (300) 437 (600) 59 91 514 32 56 610 56 70 91 729 53 (609) 00 903 
900 (1500) 71. 25019 33 154 388 422 73 538 646 52 95 
102 222 49 55 91 (300) 98 370 87 406 32 36 49 566 (600) 600 12 
(600) 25 96 814 29 31 27024 70 89 113 51 75 262 373 81 553 
99 636 49 78 724 89 3000) 842 89 910 92 2895 (600) 179 
277 321 31 58 63 89 435 536 44 633 44 79 (300) 744 65 94 849. 
= 118 82 220 42 440 9) 562 94 611 39 53 88 725 27 30 75 


93. 

30005 42 (300) 58 78 (1500, 107 42 (3000) 235 58 88 (300) 
e e . g 
21: 00 5 : 1 52 3 
709.13 (1500, 32 (600), 90. 32055 1500 78 


50 836 45 48 51 (300) 59 (600) 68 75 974 (300) 81 92. 37001 
13 50 66 140 207 15 20 39 6009 309 32 36 98 (3000) 425 55 74 
506 (200, 21 43 64 648 67 80 707 91 97 865 (300) 86 (300) 916 
69. 38017 40 115 54 85 247 51 71 362 91 98 (3000) 419 (300 
e e h d 4 a en 8 fl 
SR Lu 8 ) 94 304 10 446 518 602 


4 
500) 90 540 (600) 95 
45000 12 161 89 251 59 449 70 538 
46064 105 49 519 (300) 56 
47016 91 157 53 (300 94 247 58 


60,087 124 (3000) 262 418 (800) 29 42 557 61 65 619 80 732 
808 a 8 u 55 8 Er 08 97 
(3000 % 5 3000 K 5 5 a; k ki „ 
43925 (00) 324, 0 22 3733 9296 
17 35 95 810. 63,015 17 (300) 35 & 132 79 8 
480 536 644 705 18 70 97 854 917. 179 203 46 (1500) 
95 321 90 (300) 481 (1500) 98 (300) 522 (300) 93 (600) 616 3000 
859 65049 (1500) 70 75 343 (300) 76 424 86 92 509 16 626 39 
72 (600) 707 9 14 17 40 (600) 94 813 (300) 21 (3000) 65 67 77 900 
17 21 (600) 28 57 79. 6607477 113 63 361 97 99 440 50 582 
613 47 743 60 929 40 87. 69,041 185 204 44 327 31 (1500) 49 
472 552 98 613 866 99 905 (600) 45 52 60 68,021 33 (1500) 36 
42 (6000) 52 107 33 90 200 70 75 314 58 69 72 428 50 (1500) 87 
(300, 98 509 657 (300) 716 868 82 9J0 47 (300, 69,018 51 112 
8 (2000) BE (BD) AL 306 480 72 545 56 72 688 91 730 56 (300) 
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70045 91 115 53 204 62 323 800) 405 513 
608 (3000) 19 33 48 56 761 820 (3000) 68 
1500) 253 89 432 94 560 634 61 74 85 Bi 


302 
887 912 
80. 81149 202 19 (300) 337 (300) 39 61 (300) 70 431 


| 2 40 
Ä ) 2 27 37 82 

84062 127 68 203 7 (600) 16 65 Br 

411 (300) 12 19 74 85 551 71 92 609 2 34 h 


300) 22 33 43 52 66 80 132 52 232 (6000 51 (1500) 56 (1500) 87 89 
92021 27 (300) 56? 92004 10 u 
92024 27 (300) 56 93004 12 14 35 94 209 43 55 


500) 24 25 31 51.66 (600) 89 202 65 74 93 347 460 
I 1 707 97 816 28 30 32 92 911 87 (600). 
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Als Verlobte empfehlen ſich: . 
Emma Coewenheim, 
Herrmann Stodolla. 


Nakel. Kurnik. 


3000 421 522 (300) 50 91 623 
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5 8 Bremen, 16. Oktober. 
Das Poſtdampfſchiff des Nordd. Lloyd „Oder“, Kepftoin K. 
v. Otexendorp, hat beute die ſich inte diesjährige Reiſe via Southampton 
nach Newyork mit Ladung und Paſſagieren angetreten. 
Newyork, 18 Oktober. 
(Per transatlantiſchen Telegraph.) 
Das Poſtdampfſchiff des Nordd. Lloyd „Main“, Kaplitain C. 
Leiſt, welches am 2 d. von Bremen und am 5. d. von Southamplon 
abgegangen war, iſt geſtern 1 Uhr Morgens wohlbehalten hier ange⸗ 


kommen. 
Bremen, 18. Oktober. 


Das Poſldampfſchiff des Nordd. Lloyd „Ohio“, Kapitän G. Meyer, 
remen abgegangen, iſt geſtern 


am 2 d. von Baltimore direkt nach B 
wohlbehalten auf der Weſer eingetroffen. 


Pelegraphiſche Vörſenberichte. 


Danzig, 19. Okt. Getreide⸗Börſe. Wetter: ımunl 
er egen mit Schnee. Wind: NNO. PEN 


hell⸗ 
Pfd. — I., fein bunt 133 Pfd. — M. per Tonne. Termine 
feſter, Okt 205 M. bz, Ockt.⸗Nov 206 M. Br., — M. Gd., 
Nov.⸗Dez. 205 M. bz., — M. Gd., April⸗Mai 220 M. Br. Re 
e Per 5 ern 50 5 N 

dagen loko für die Konſumenten gekauft und nach Quallität 
121 Bid. 152 Mk., 126 Bfo. 156 M., 127 Pfd. 155 M., 128 id. 
M., alter —, neuer —, 122 Pfd. — Mk., guter 125 Pfd. — M., 1% 
Pfd. — M. per Tonne für 35 Tonnen bezahlt. Umſatz — Tonnen. 
Termine nicht gebandelt, Okebr. 139 Br., April Mai 154 M. 
Br., 151 M. Gd. Regultrungspreis 140 M. — Gerſte lofo große 
104-110 Pfd. zu 158 — M. keine 106 Pfd. — M., 107 Pfd. 
— M., 110 Pfo. — M. per Tonne. — Erbſen loko Koch⸗ — M. 
per Tonne bezahlt. — Rübſen loko nicht gehandelt. Termine Okkober⸗ 
November — M. Br. Regulirungspreis 285 Gekündigt — 
Tonnen. — Raps loko nicht gehandelt. Termine ohne Angebot. Re⸗ 
gulirungspreis 290 M. — Spiritus nicht zugeführt, loco — M. 
pr. 10 000 Liter pCt. verkauft Termine Mai⸗Junt — M. Br., — 
75 Sp, April⸗Mai — M. bez. pr. 10000 Liter. Gekündigt — 

onnen. 

Sreslau, 19. Oktober, Nachmittags (Getreivewartt. Spier us 
vr. 100 Liter 100 Et. or. Oktober 46 00, or November ⸗Dezember 
46. 00, 93 April⸗Mai 49 00 Weizen pe Oktober⸗November 193, 00. 
Roasen de Oktober November 152, 00, pr November ⸗Dezeember 
152, 00, pr. April⸗Mai 153 50 Rübe vr Oktober⸗Novemder 63, 00, 
pr. November Dezember 63, 00, pr. April⸗Mai 65, 00. Zink fefl. — 
Wetter: Trübe. 

e 0 anne 1 1 I 
white loco „pr. November pr. Dezemd „00, pr. 
nuar 12, 30. Ruhig. 5 * 

Hamburg, 19 Oktober, Nachmittags. Gerveibemartt 
ole feſt, auf Termine ruhig. 2 loke feſt, auf Termine 
d 


Wei! pr. Oktober 203 
Kilo 203 Br, 201 Gd 


1 8 J 
1 9 ef 


Ba € 1 15 . 

pr. Oktober⸗Peiemde 11. 55 Gd g 
Köln 19. Oktober, Nachmittags 1 Uhr. (Getreidem 

zen lebhaft, bieſiger co 20, 50, fremder lott 21, 50 pr. November 

20. = — i ka ER 4800 15 15 5 „ 

pr November 14, 10, 15 „80. arer fe 

17 50, sr. November 16, 75. 33, 00, pr. Oktober 


Rübsı feſt, ole 
Mai (1876) 34, 90. — Wetter: Schön 


377, pr. 
„pr. Herbſt 36%, pr. Mai 38%. 

Antwerpen, 19 Oktober, Mamittags, 4 Ur 30 Wernuten. 
Getreibemarkt. Schlußbericht) Weizen behpt. Roggen feſt. 
Hafer feſt. Gerſte beh. 8 

Petroleum Marti Schlußbericht. Rakſtnirles, Type weiß, 
iots 231, bez und Br., pr. Oktober 28 bez. 28% Br., pr. Novem⸗ 
ber 29% Br., pr. Novdr.» Dezember 29% Br., pr. Januar 30 B. 


Steigend. N 
Paris, 19. Oktober, Nachmittags. (Produktenmartt.) luß⸗ 
bericht.) Weizen ruhig, pr. Oktober 26, 75, pr. November⸗ 5 


ber 27, 25, pr. November Februar 27, 50, pr. Januar - April 28, 00. 
Mebl ruhig, br. Oktober 59, 50, pr. November - Dezember 60, 00, 
pr. November-⸗Februgr 60, 75, pr. Januar ⸗April 61, 75. Nübs! 
matt, pr. Oktober 89, 75, r. Dezember 89, 00, pr. Januar» April 
88, 00 pr. Mai YAuguft 85, 00 Spiritus deh., pr. Oktober 44, 0 
pr. Januar⸗April 44, 25. 

London, 18. Okt. Nachmittags. Getreidemarkt. Kan 8 
Ki engl. und frember Weizen 1 Sh, Hafer, Gerſte um 


. höher. 
Angekommene Ladungen und ſchwimmend ſehr ſtramm. — Wetter: 


richt.) Fremde 3 ſeit letztem Montag: Weizen 


Hafer 19. r 


ide 8 este A fe : 
engli erſte erſte 
Fremde —, ensitfiver 6 Orts. Eng 4 
Me hl 21,541 Sack, fremdes 256 
Mancheſter, 19 Oktober, Nachmittags. 121 Water 1Arntage 
Maget Jen di 
1 * 
bi ; wland 12%, 40 7 
Medio Willinfon 1314, 30 r Warpcops Juni! Re ru % 


36 
1, 5 


St 9 . 19. Oktober Ro betten. mer sumbers marranie 


N fair Dboller 
goed middling Diolerak 4 mies 
Düollerah 4 fair — 8 Madras A nen air Deng 
V 2 ir 1 a rad 6 

hr go: 10 05 ür Eanptian 8 %, fair Pernam 8 
t 


Orleans ni 
Upland nicht unter low middling Nov.⸗Dez. i 
Dez. Ian. Alu Woch 74. er 
Baummolleu- 


ochenbericht. Baumwoll ; nach Große 
Britannien 239,000 B., davon amertfanifche 18000 Selen. 


St nvad 


art; Weir 


n. 
Loudon, 18 Dfiober, Nachmittags. Getreidemarkt. (S 
ou Ollober, Nachm Getr a 48 2 


low middling Pitter November. Berfahiffune J er. c 


nd 
1 


VERF TET 


weh 
a 


TE PEINRER 


aner 


1 + 3 r N En 2 ER 2 N 2 1 ae] 1 5 w Kr, r * e . ey 
* "Berlin, 19 Oktober. Wind: N., 1 Barometer 28, are 175185 Rm. nach Qual. — Rune der 1000 Kilgr. — — ı 21.35 bz. Denbr.⸗Jan. 1. — N 
Ther ao meter + 5 R. ee en 15 wübfen per Ot. Ram. bi. 7 Mach Ik 1 Hg obne Fan Al Mai 2 A gu 4 aan 228 

JJC e — — zu Boten. 
N rul⸗ 3.7 oto per 8 1 > n 
109 Ren. aach Dual gef, intäne 180° 103 ab Ban, uf 44 qua ben (iandard white) yer Hübe Rob do eb de Rum B. f. Datum. | Stunde E r S Tierm | Wins, | Woltenform 
N ab Kahn bz r dieſen Monat 144-146 b v. do., Novbr.⸗ e 24, 5 a Abe Nov do R Ro Du 46 an 
2 * 1 „ ab ez. Jan. —, A Aa a ı * r 19 2 “7 7 2 Ni 
JJJJJ6JJ%V%6ͤ . . die de] TH EB | ieh 
"outer loko ver Kilogr. 129 — 183 Inc . Jef. 1 ver dieſen Monat 41478 Nan de Oktbr. „Novbr. do., Nov. br. 20. orgs. 6| 27 11, 95 + 105 N 1 trübe. St 
. weile. 156 176, vomm, u medib: 170 -i, ruf 176 178, Böhm. 4 80 55 mier mah 5 2875 9 75 v. enen Fer 0 — 
J 97 Sal 10 6 „179 h, 5 18 iefen Monat 45050 Bt Non 250 WV!!! 276 m —- Moaammehl Ir. 0 Böatierftaud der Warthe. | 
rden der 1600 le Se 169 Di, Brüblabre 170,50 ft bi en acht W. p b. J der Av Kliogr Bitte uf. End Boten, am 12. Oktbr 1875 12 Mir Mittags 0.78 Wert 
: 4 1 n — ven u. 1 per u Kilogr. Bru 8. r b Ahr 6.78 Mete 
Erb en 2 be So Kohtonare 186-233 Nm nach Oual, Futter⸗ per desen Monat 21 2024,50 Nm. b., Oft. Nov. do, Nov Des 21,80 e 7 5 9 8 
Beerdian, 19. Oktober, Nachmittags. Wien, 19. Oktober. Nahe 5 10 Uhr 5 Weitnuten Kreauakttien ] Siber 57. Türk. Anleihe de 1865 27% 6 proz. ten de 1869 
Sretburner 76.50 d 42 Oberſchleſ. 135, 50 N Oder FR 00, Anglo Auſtr 100, 90 Nlntondenk —, —, Lombarden 103. 00. 1099 e Puten e 
— as rr. ente 7 2 2 Atxrente 
Miet. A. ge vn ‚»0: Brioritälen 104 ya e Den Lom Wien, 19. Oktober, Vorm. 11 Uhr 5 Min. Kreditaktien 204 30, Der 85 „ 0 6 prozent. n — 
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